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Kupfer z�hlt aufgrund der Arbeiten von
Ullmann et al. zu den �bergangsmetal-
len, die am l�ngsten in der organischen
Synthese Verwendung finden.
Urspr!nglich waren hierf!r sehr rusti-
kale Reaktionsbedingungen erforder-
lich, doch durch die Kombination
moderner Metallierungsmethoden
lassen sich heute Organokupfer-Rea-
gentien mit einem breiten Anwendungs-
spektrum, die chemo-, regio- und ste-
reoselektive Transformationen erlau-
ben, relativ schnell herstellen. Diese
Monographie widmet sich dieser The-
matik und erschien genau 50 Jahre nach
den bahnbrechenden Arbeiten von
Gilman.

Das vorliegende Werk gibt in zehn
Kapiteln einen hervorragenden und
umfassenden �berblick !ber Bereiche
der Organokupfer-Chemie, die bereits
zum Standardrepertoire des pr�parativ
arbeitenden Organochemikers geh/ren,
sich jedoch rasch weiterentwickeln. Nor-
bert Krause hat zahlreiche namhafte
Wissenschaftler aus den aktuellen For-
schungsgebieten zu einem Beitrag f!r
dieses Werk bewegen k/nnen, in dem
die Fortschritte der letzten zwei Jahr-
zehnte zusammengefasst und durch
zahlreiche Zitate in den historischen
Kontext eingebettet sind.

Das wohlstrukturierte Buch widmet
sich zun�chst den grundlegenden Eigen-
schaften der organischen Kupferverbin-
dungen. Neben einem Streifzug durch
die Vielfalt der Strukturen derartiger
Substanzen wird auch das notwendige
Vokabular vermittelt. Im anschließen-
den Kapitel werden die modernen
Metallierungsmethoden besprochen,
die die heutige Leistungsf�higkeit der
organischen Kupferchemie ausmachen.
Durch die Kombination mit organischen
Zink- und Magnesiumverbindungen
gelingt der elegante Aufbau hochfunk-
tionalisierter Strukturen. Die folgende
�bersicht widmet sich zun�chst den
Kohlenstoff-analogen Cupraten, die
zur Einf!hrung von Silyl- oder Stannyl-
resten genutzt werden k/nnen. Mithilfe
einer Vielzahl gut ausgesuchter Bei-
spiele wird der synthetische Wert
dieser Methodik unterstrichen. Dabei
sind die Umsetzungen mit Organokup-
fer-Reagentien nicht als Konkurrenz zu
den Palladium-katalysierten Transfor-
mationen zu sehen, sondern als komple-
ment�rer Syntheseweg. Im vierten
Kapitel referiert der Herausgeber !ber
die Addition und Substitution an ausge-
dehnten Mehrfachbindungssystemen.
Dabei handelt es sich im Wesentlichen
um die vom Autor selbst bearbeiteten
Zug�nge zu Allenen. Der folgende Bei-
trag, der mit detaillierten experimen-
tellen Vorschriften angereichert ist, ist
der regioselektiven Reduktion von
Enonen gewidmet. Mit der stereoselek-
tiven 1,4-Addition und allylischen Sub-
stitution durch Cupratreagentien, dem
klassischen Einsatzgebiet der Organo-
kupfer-Chemie, besch�ftigen sich die
n�chsten drei Kapitel. Zun�chst
werden die diastereoselektiven, Auxi-
liar-gesteuerten Umsetzungen bespro-
chen. Es folgt ein Bericht !ber die
katalytische enantioselektive 1,4-Addi-
tion. Im anschließenden Beitrag zur
katalytischen enantioselektiven allyli-
schen Substitution werden auch Auxi-
liar-gesteuerte Reaktionen beschrieben,
die man besser im sechsten Abschnitt
h�tte vorstellen sollen. Im neunten
Kapitel wird das Potenzial der moder-
nen Organokupfer-Reagentien demons-
triert, indem Totalsynthesen von Natur-
stoffen besprochen werden, bei denen
die Schl!sselschritte durch Kupfer-ver-
mittelte Transformationen bew�ltigt
werden. In der abschließenden �ber-

sicht wird auf die m/glichen Mechanis-
men der Umsetzungen mit Organokup-
fer-Reagentien eingegangen.

Das Buch wurde sehr sorgf�ltig
angefertigt, die einzelnen Beitr�ge sind
gut aufeinander abgestimmt, und mit-
hilfe des großz!gig gestalteten Inhalts-
verzeichnisses wird der Leser das
gesuchte Thema leicht finden. Die For-
melbilder sind !bersichtlich angeordnet
und systematisch nummeriert. Fehler im
Text und in den Zeichnungen sind sehr
selten.

Modern Organocopper Chemistry
bietet einen sehr guten �berblick auch
!ber die neueren Entwicklungen, die
M/glichkeiten und Grenzen der Orga-
nokupfer-Chemie. Zwar sind in der
aktuellen Literatur zu diesem Thema
mehrere �bersichten zu finden, aber
diese Monographie bietet erstmals
einen umfassenden �berblick !ber
dieses Gebiet, wobei Publikationen bis
Anfang 2001 ber!cksichtigt werden.
Das vorliegende Buch wird sich wahr-
scheinlich zu einem Standardwerk f!r
den interessierten Wissenschaftler auf
diesem Gebiet entwickeln; f!r den syn-
thetisch t�tigen Chemiker geh/rt es zur
Pflichtlekt!re. Somit sollte dieses wert-
volle Buch in keiner gut sortierten
Bibliothek fehlen.
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Das Forschungsgebiet der molekularen
Maschinen und Motoren ist derzeit
besonders faszinierend, weil wichtige
Ziele in greifbare N�he ger!ckt, aber
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